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Das Parteiprogramm soll um Punkt 9 Verbraucherschutz mit folgendem 
Text erweitert werden (Übernahme aus dem Wahlprogramm NRW). Auf die 
Übernahme der einzelnen Maßnahmen wird verzichtet. Dies ist eine neue 
Aufgabe auf Bundesebene, die Details mit bundesweiten Maßnahmen zu 
erarbeiten. Anregungen -auch für den Bund- haben die NRW Piraten 
vorgelegt. 

Der Text: 

Verbraucherschutz 

Die Piraten wollen den Verbraucherschutz als neues Kernthema 
erschließen. Damit tragen sie zwei Sachverhalten Rechnung. Die 
ganzheitliche Umsetzung mehrerer Kern- und Nebenthemen wie 
Datenschutz, Transparenz, der Freiheitsgedanke sowie stringente 
Lobbyismuskritik münden in logischer Konsequenz in Verbraucherschutz. 
Die Piraten, die Politik für und nicht gegen die Gesellschaft 
fordern, haben die gesamtgesellschaftliche Relevanz des 
Verbraucherschutzes erkannt. Wir wollen uns dieser Herausforderung 
stellen, der sich kaum eine andere Partei annimmt. Dabei sind sich 
die Piraten bewusst, gegen starke Lobbyverbände und Einflussnahme der 
Industrie und Anbieter angehen zu müssen. 

Im Verhältnis zwischen Hersteller, Vertreiber und Verbraucher ist 
letzterer in der Regel strukturell unterlegen. Dieses Ungleichgewicht 
sinnvoll auszugleichen ist Anliegen und Aufgabe des 
Verbraucherschutzes. Die Piraten streben an, den berechtigten 
Interessen der Verbraucher, zum Beispiel Datenschutz und Transparenz, 
insgesamt mehr Geltung zu verschaffen. Ein fundamental wichtiges Ziel 
auf diesem Weg sehen wir in der Verankerung des Verbraucherschutzes 
in der Landesverfassung. Das soll Verbraucherschutz zum integralen 
Bestandteil jeglicher Politik zu machen, indem Auswirkungen und 
Folgen geplanter Gesetze für Verbraucher beachtet und berücksichtigt 
werden. Darüber hinaus streben die Piraten eine nachhaltige, 
konstruktive Zusammenarbeit mit entsprechenden Verbraucherschutz-
Organisationen wie Verbraucherzentralen an. 



In einem gesamtgesellschaftlichen Umfeld, das durch fortschreitende 
Privatisierung und Liberalisierung für Verbraucher zunehmend 
undurchsichtiger wird, ist der Verbraucherschutz nicht adäquat 
mitgewachsen. Verbraucherinteressen sind bislang nur teilweise 
gesetzgeberisch berücksichtigt worden. Immer wieder ist eine 
Unterordnung der berechtigten Interessen der Verbraucher unter 
kommerzielle Gesichtspunkte festzustellen. Diesen Trend gilt es 
umzukehren, zum Beispiel durch Modifizierung bestehender und 
Verabschiedung neuer Gesetze. Parlament und Regierung haben sich in 
erster Linie als Volksvertretung und nicht als 
Unternehmensinteressen-Vertreter zu verstehen und müssen entsprechend 
agieren. Dem Interesse des Gemeinwohls ist soweit der Vorzug 
gegenüber Unternehmensinteressen zu geben, wie es zur Herstellung 
einer Balance in dem strukturell- und mittelbedingten Ungleichgewicht 
erforderlich ist. 

Von einem starken Verbraucherschutz profitiert auch die Wirtschaft. 
Eine Marktbereinigung durch Verschwinden der schwarzen Schafe aus dem 
Marktgeschehen ist ebenso willkommen, wie eine Stärkung der 
Unternehmen, die sich unter dem Aspekt des Verbraucherschutzes 
bewähren. Diese werden sich auch im internationalen Wettbewerb besser 
positionieren. Datenschutz und Transparenz sind fundamentale 
Bestandteile des Verbraucherschutzes. Sie genießen seitens der 
Piraten besonderes Gewicht. Eine signifikante Stärkung eines 
allumfassenden Verbraucherschutzes ist Ziel der Piraten. 

Begründung

Dieser Text wurde zur LTW 2010 in NRW beschlossen und macht deutlich, 
wie wichtig der Verbraucherschutz in unserer Gesellschaft ist. Das 
Parteiprogramm der Piraten muss sich weiterentwickeln. Dies kann und 
soll u.a. über länderspezifische grundlegende Aussagen erfolgen. So 
in diesem Fall aus dem Wahlprogramm aus NRW. 


